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2 » . $ ulil0iä4

Deinokrstiscker Beamtentag
« ne kurzem wurde in diesem Blatt über den Beamtentag

w SPD . berichtet . Im folgenden sollen die bemerkenS -

wertesten Borgänge auf dem demokratische » Beamtentag Ire

ffifenoch festgehalten werden .
Der Reichsausschuß der deutschen demokratischen Parte »

^ ,tte seine Vertreter zum 14. u . IS. Juni nach der Wart -
r . L einer politischen Boamtentagung berufen . Sie
3t im großen schwarz - rot -gold geschmückten Festsaal des

»a^ -iburahotels abgehalten . Am Sonnabendvormittag wur -

zunächst Organisatiousfragen beraten . Nach der Mit -

Lisraufc wurde in eine Aussprache über die Forderungen
Ker Beamtenschaft in rechtlicher und wirtschaftlicher Bezie -

bung eingetreten . Dabei standen die Ausführungen der
bekannten sachverständigen Boanitenvorkämpfer , Postrat De -

lius -Halle icttö Eisenbahaobersekrotür Schuldt -Steglitz an «r-

tter Stelle . Del -ius zeigte , wie die Boamtenbesoldung im

alten Obrigkeitsstaat keineswegs sozial gestaltet war und wie

die vepublikanische Regierung nach der Revolution mit Er -

sola eine stärkere, soziale Note hervorbrachte, daß allerdings
ine Besoldungsregelung des Reichsfinanzministeriums vom

24 Mai d . Js . in diesem Punkte schwer versagt habe . Ab -

aeövdneter Schuldt besprach den Entwicklungsgang des Beam -

Anrätegesetzes , die Haltung der Parteien dazu und meinte

win Schlüsse , die Beamten mutzten , falls sie sich nicht Mann

für NKmn für die Stärkung der Demokratie und ihrer Ziele
einsetzten, um den Verlust ihrer gesamten Rechte stark be-

sorgt sein. Der inzwischen eingetroffen « Vorsitzende der De -

mokratischen Partei und Reichstagsfraktion Koch ließ sich von
den Vertretern der Beamtenschaft aus allen Teilen des Rei -

ches ihre besonderen Wünsche und Schmerzen vortragen und
antwortete darauf in einer großangelegten beamten - und

staatspolitische» Rede, die manchen Mißmut in den Kreisen
der Beamtenschaft beseitigte . .

Am Abend vereinigten sich die Delegierten deS Beamten -

loös mit den Ersemacher Parteifreunden im großen Festsaal
des Wartburghotels zu einem Festakt, in dessen Mittelpunkt
die große hochpolitische Rede des Reichsministers a . D . Koch
ftftnb. Justizrat Dr . Sonnenfeld , der die Versammlung lei¬
tete , wies einleitend darauf hin , wie innig verbunden dies
Bürgerschaft mit der Beamtenschaft sei . Reichstagsabg . Koch
beleuchtete insbesondere die außenpolitische Lage und zeigte
an Beispielen aus der Geschichte und aus der Gegenwart ,
wie man gar keine andere Politik als die von der jetzige»
Regierung betriebene machen könne, wenn man überhaupt
noch Aussicht auf Erfolg haben will . Heute gelte es nicht,
an die Waffen zu appellieren , die man nicht besitze , sondern
heute gelte es im engsten Zueinanderstehen das Äußerste van
Opfern zu leisten , um unser gequältes Volk wieder zu ehr-
licher AtSbeit und innerer Ruhe kommen zu lassen .

Der Soimtaginovgen sah die Beamtenvertreter bei der Be -
ratung über die neue Rekchsdienststrafordnung , über deren
Enckourf Oberherwaltungsgerichtsvat Dr . v . Dutzig refe -
rierde. In der sich erschließenden ergiebigen Aussprache
wurde sehr bemängslt , daß der Entwurf sich ängstlich be-
mühe , ja nicht zuviel Zugeständnisse an die neuere Zeit zu
machen .

Von den angenommenen Resolutionen des demokratischen
Beanitentags sei hervorgehoben die Forderung einer Vermin -
derung der Besoldungsgruppen , die Veredelung des Wob -
nungsgeldes und die Gewährung einer ausreichenden Haus -
standsgulage auch das nachdrückliche Em traten für das Be¬
rufst,ramtentum bei der Reichsbahn . Eine besondere Ent -
schließung spricht sich gegen Partikularismus und für Ver -
waltungsr -eform in Preußen aus und lautet :

»Der demokratische Beamtentag in Eisennach hält den
Kamps für den zentralisierten nationalen Einheitsstaat , zer -
gliedert in Reichsprovinzen mit weitgehendster Selbstver -
waltung für eine der wichtigsten Aufgaben der Deutschen de-
mokratischen Partei . Sie hat jeden Versuch einer Änderung
der Reichsverfassung mit dem Ziel auf Schwächung der
Reichs-gewalt und Stärkung des Partikularismus scharf zu
bekämpfen . Der Beamtentag hält die von der Preußischen
Staatsregierung vorgeschlagene kleine Verwalturngsreform
für völlig unbefriedigend . Er begrüßt die Anträge der Land -
iagSfvaktion auf Schaffung einer wirklichen Verwaltungsre -
form durch Stärkung der Selbstverwaltung in Gemeinde ,
Kreis und Provinz und Zusammenfassung der dann noch ver -
bleibenden Aufsicht ?- und Ve rwaltu ngsaufgaben in der Pro -
binzialinstanz .

"

Tum Lntwurk
der IKeichsdienststrakordnung

Das Reichskabinett hat den Entwurf des Reichsministers
des Innern Wer eine R « chs-dienststvafordnung angenommen .

In der Hauptausfchutzsitzung des Deutschen Beamtenbundes
*>om 5 . IM d . Js . wurde nach einem Vortrag des Landtags -
« •geordneten Bartelt über diesen Entwurf schwere Gedenken
Zvgen denselben erhcHen . Sie richten sich besonders -gegen
das Geheimverfahren bei der Untersuchung und den unzu .
reichende, , Rechtsschutz des angeschuldigten Beamte » . Eine
Änderung des Entwurfs erscheint hinsichtlich folgender Punkte
als notwendig :

1. Die Ausdehnung des Gesetzes auf Vergehen -, die vor «dem
Antritt in den Reichsdienst liegen , ist zu beseitigen .

3. Eine Strafversetzung in ein Amt mit geringerem Range
nicht stattfinden .

jJ
' • Mit der Strafversetzung darf eine Verminderung des

Rufenden Dieii -steinkommens nicht verbunden werlden .
». Mit der Dienstentlassung darf der Anspruch auf Ruhe -

gehffi und Hinterbliebenenverso ^gung nicht verloren gehen .
b. Für das Dienststrafverfahren -dürfen Feststellungen in

einem strafgerichtlichen Urteil nicht bindend sein ; die Dienst -

^ afgerichte müssen das Recht der freien -Botv-oiserhebung

der Zusammensetzung der Dienistjstvafgeriijchte muH
Zahl der Laienrichter aus Beamtenkveisen überwiegen .7. Dem Beamten muß das Recht zuerkannt werden , .die

^ erleitunz eines nicht förmliche, » Diienststrafversvhrens in
» zu Verlangens

kgeu
^ nt€r fuc^ un fl ist voll in die Hand des Gerichts zu

tJn S .£nl Verteidiger iijst schon währet der Untersuchung
^ « ktene inficht zu gewähren ..

Dem Besichulidigten, seinem Verteidiger und >dem An -
« T^ tttreter muß das Recht einräumt -werden , bei der
^ nehmung von Zeugen und SaichveiMitdigen zugegen zu

11 . Strafaufschub und Bewahrungsfrist sind einzuführen .
12. Gin im Wiederau .fillchn»everfahren freigesprochener Be -

amter ist nicht als Warteswndsbeamter zu behandeln , sondern
sofort -tviöder in den Dienst einzufftellen .

13. Die vorläufige Dienstenthebung - -darf nur vom Dienst -
strafg -richt ausgesprochen werden .

14. Eine vorläufige Diieiistenthebuiig darf nicht mit einer
Kürzung -des Dienlsteinkommens verbunden werden .

15. Wenn bei der Berufung ein Gebühren -Vorschuß verlangt
werden soll , so muß auch das Armenrecht eingeführt werden .

16. Das »Wiedevaufmchmeiverstchren muß auch auf rück-
liegende Fälle ausgedehnt werden .

17 . Die Reichsdienststrafverovdnu -ng muß grundsätzlich als
Rahmengesetz auf die Länder ausgedehi »t werden . Wi -r brau -
chen dringend ein einheitliches Beamtenrecht .

Neuregelung der 'lllmzugskostenbestim -
mungen kür die 1? eiclzsbegmlen

Nach Befestigung der Währung erischien es möglich und zur
Bevein fachung der Verwaltung notwendig , die bisherigen um -
fangrsickien und sehr ins einzelne gehende Bestimmungen
über die Gewährung von Zuschüssen zu der Verordnung ?-
mäßigen Unizugskosten wieder auf die ursprü »»glichen über -
sichtlichen und leicht zu handhabenden Vorschriften zurückzu -
führen . Demnach sollen ab 1 . April 1924 für die Zahlung
von Vergütungen für Umzu -gskosten wieder lediglich die §§ 17
bis 28 der Verordnung v . 3. September 1910 (Reichsges . Bl .
S . 993 ) maßgebend sein wobei folgende Abänderungen i»i
Aussicht genommen sind.

An Stelle der früher vorgesehenen Einteilung der Beamten
und Trennung der Pauschvergütungen in allgemeine Kosten
und Transportkosten ist in Aussicht genommen folge »»de Re¬
gelung :

a ) Transportkosten — Vergütung in tatsächlicher Höhe auf
Grund des beizufügenden Frachtbriefs — bei teilwei -
ser Beförderung auf dem Landweg die dafür nach -

weislich entstandenen Auslagen .
Zur Bestreitung der übrigen mit dem Transport de?

Umzugsguts zusammenhängende » Ausgabe » werden fol -
gende Pauschvergütungen gewährt :

bei Entfernung
Stufe bis 200 Km . über 200 —400 Km - über 400 Km -

I 150 G .-M . 200 G .-M . 225 G .-M .
n 250 . 325 „ 400 „
III 400 500 „ 600 „
IV 500 „ 625 „ 750 „
V 600 „ 750 . 900 ..

b ) Allgemeine Koste« werden nach folgenden Bauschsätzen
vergütet :

Stufe I 150 G -M .
.. II 250 „
„ III 400 „
.. IV 500 „
„ V 600 „

Daneben werden die baren Fahrtauslagen der 3 . Wagen »
klaffe , die Kosten der Gepäckbeförderung für die Reife der Fa¬
milienangehörigen und des Hauspevsonals erstattet ; bei Ent -
fernuingen über 200 Kilometer auch Schnellzugszuschlag .

Für die HüHe der TranSportkqstenpaufchsumme ist bei Um -
zügen mit der Eisenbahn oder dem Schiffe die Entfernung
nach dem kürzesten Schienen - oder Wasserweg , zuzüglich der
etwa zurückzulegenden Landstrecke maßgebend .

An besonderen Ausgaben können den Beamten auf be-
gründeten Antrag ganz oder teilweise ersetzt werden :

1 . Abstandssumme von Privatpersonen fllr Überlassen der
Wohnung ,

2 . Kosten des Ausbaus von Räumen in Privathäusern zur
Gewinnung einer Beamtenwohnung ,

3 . Kosten der Jnstari -dsetzung von Mietwohnungen ,
'

4. Kosten der Beschaffung von Ofen und Kochherden bei
Versetzung in bestimmte Landesteile ,

5. Ausfuhr - oder Einfuhrabgaben für das Umzugsgut ,
6 . Paßgebühren , Ausgaben für Personalausweis « eiiischließ -

lich der erforderlichen Lichtbilder ,
7 . Gebühren für Durchprüfung des Umzugsguts .

Unterhaltszuschüfie und Vergütungen
für Beamte im Vorbereitungsdienst

1. Als iwidervufliche Unterhaltszufchüsse können für die Zivil -
anwärter >im Vorbereitungsdienst gezahlt iwetden :
im 1. Jahre des Borbereitungsdienistes bis zu - . . 45 v . H.
im 2 . Jahre des VovbereitungAdiettstes Ms zu . . . ö<1 v . H .
im 3 . Jahre des Borbereitunzsdienstes bis zu . . . 55 v- H .
der nach der Sec ^ ehnten mW Siebzehnten Ergänzung des
Besoldungsgesetzes vom 24 . Maii und 30. Jum 1904 (R68B .
1924 Ni(. 894 S . 163 und Nr . 909 S . 193) zu bemessenden An .
fangbezüge derjenigen Besoldungsgruppe in der sie beim re -
gelmäigen Verlauf ihrer Dienf ^ aufbcühn Merfft planmäßig
angestellt werden . Für Anwärter , die in einer höheren als
-der Besovdumlzsgruppe VII zuerst planmäßig angestellt werden ,
.gelten als Höchstsätze die vorstehenden Hunidertsatze der An -
fan -gAbezüge der Besoldungsgruppe VII .

Hierzu können gswährt werden : die Frauen - und Kinderzu -
schlage sowie die Huridertsäitze örtlichen Sonderzuschläze in
der gleichen Höhe wie bei den planmäßigen Beamten .

2 . Die vorstehenden Beträge sind Höchstsätze, die »mr aus
Antrag und »m Falle eines regelmäßig nachzuprüfenden Be¬
dürfnisses gewährt werlden dürfen . Bei der Bemessung des
Unterhaltszusichusses ist insbesondere auch zu berücksichtigen ,
inwisweit der Antragsteller im Haushalt von Angehörigen Un -
terkurrft und Verpflegung erhält .

Ein Rechtsanspruch auf Gewährung elines Unterbaltszu -
schusses besteht nicht.

3 . Den Beamten init Fachausbildung und den zur lProbe -
dienistleistung einberufenen Verforgungsaniwärtern dürfen Ver .
gütlrngen nach -den bisherigen Grundsätzen unter Zugrunde -
lequng der Sechzehnten und Sielbzehn -ten Erizänzung >des Be -
soldungsgefetzes gewährt werden .

4 . Vorstehende Fqstsetzung -tritt hinsichtlich -der Unterhalts -
Zuschüsse miit dem 1 . Juli 1W4 , hinsichtlich der Vergütungen
mit dem 1 . $ utri 1904 in Kraft . In Fallen besonderer Bedürf .
tigkeit können die bcnvillizenden Behörden ei »»e Rückwirkung
der Unterhaltszufchüsse vom 1 . Juni 196M ab eintreten 'lassetu

5 . Diese Regelung gilt für die Länder , Gemeinden und son -
stigen öffentlichen Körperschaften als binde .r>d im Si »»n-e dles
BesoldungssperrgesetzeS . 7:

Abgeltung des Zivilversorgungsscheines
Nach einem Erlaß des Reichsministers -der Fmanzen können

Bersorgungsanwärter , die Inhaber des Zimlversorgungsschei -
nes , !des Zivilldienstscheines gemäß Z 10 des Wehrmachtver -
soryungszesetzes und -des Beamtenscheines sind, eine Entschä -
digung von 2000 Goldmark gegen Rückgabe des VersorgungS -
scheines erhalten , sofern sie auf Grund der PerfonalalÄau -
verordnun -z ohne Wartegeld oder Rnhogehalt entlassen wor -
den sind öder am 31 . Oktober 1923 (Inkrafttreten der Per -
sonalabbauvervrdnungj bei Bshövden vorgemerkt waren . An -
träge müssen bei dem für den Wohnort ziFtändigen Versor -
gun -gsamt As spätestens 31 . August 1924 oder innerhalb dreiier
-Monate der Entlassuiig aus -dem Dienste gestellt werden . —
Den Inhabern der oben ausgeführten Versorgungsscheine , die
bereits eine Entschädigung nach der Verordnung vom 30. Ok¬
tober 1923 erhalten haben , wird der Unterschiedsbetra « ohne
weiteren Antrag nachgezaW , — Außerdem » köwnen diese Ent -
schädigurig auch Inhaber des Jivildienstßcheiiies nach § 10 des
WehrmachdversorzungSgesetzes erhalten , die am -ZI . Oktober
1923 bei Behörden noch nicht vorgemerkt waren , sofern sie
-den Schein erst nach de-m 31 . März 1023 bekommen habe » .

Wichtiges für die Versicherte,» und die Ver-
traueusmäuner der Augestellteu -Verficheruug

Meine kürzliche Mitwirkung als Beisitzer bei der Spruch -
kammer des iBadischen Oberversicherungsamts veranlaßte mich
zu der Betrachtung , wie es kommen mag , daß so viele Streit -
fälle in Angestelltenversicherungssachen anhängig gemacht ivcr -
den . Beim Durchprüfen bin ich auf eine Reihe von Klagen
gestoßen , die von vornherein aussichtslos sind, weil die Ge -
setzgebung sich schon klar über die strittigen Punkte ausspricht .
Aber warum wird dennoch die Klage erhoben ? Die Beant -
Wartung dieser Frage erscheint mir besonders wichtig . Es
würde die Klage erspart bleiben , wenn 1 . die Angestellten sich
selbst etwas Aber die gesetzlichen Bestimmungen der Ange -
stelltenversicherung interessieren , 2 . die Vertrauensmänner
mehr aufklärend in den Kreisen der Angestellten wirken wür -
den .

-Ich will nun kurz einige Punkte erwähnen , bei denen Kla -
gen gegen das Direktorium der Angestelltenversicherung aus -
sichtslos sind . Vorausschicken möchte ich noch , daß von grüß -
ter Wichtigkeit für den Versicherten die pünktliche Beitrags -
Zahlung (Kleben der Marken ) ist.

Streitfälle , die von vornherein aussichtlos sind :
1 . Empfänger von Invalidenrente aus der Invalide « '

versickerung oder sonstige berufsunfähige Personen scheiden
für die Angestelltenversicherung aus . Es kommt nun vor , daß
solche Personen bei Verwandten oder guten Bekannten , die
ein kaufmännisches Geschäft betreiben , leichte Beschäftig »^
im Büro finden . Dadurch wird abgeleitet , daß die beschäf-
tigte Person -Beiträge zur Angestelltenversicherung zu zahlen
habe und später neben der Invalidenrente noch ein Ruhegeld
beziehen kann . Dies ist eine falsche Ausfassung . Es sind da -
her Rentenempfänger oder berufsunfähige Personen darauf
aufmerksam zu machen , daß sie für die Verficherungspflicht
bei der Angestelltenversi -cherung nicht in Frage kommen . Hat
ein solcher Angestellter dennoch Beiträge zur Angestelltenver -

. ficherung bezahlt und glaubt im Klageweg sich ein Ruhege -
halt erkämpfen zu können , so ist diese Klage völlig aussichts -
los .

Weiter möchte ich zu beachten bitten , daß auch für seither
der Angeftelltenversicherung angehörige Versicherte , die berufs -
unfähig ( nicht arbeitsunfähig ) werden , die Beitragsentrichtung
unzulässig ist.

2. Für verheiratete weibliche Angestellte , welche die Hälfte
der für die Versicherte bezahlten Beiträge zurückerstattet ha -
ben wollen , sind folgende Bedingungen zu beachten : a ) die
Versicherung muß bis zum Tage der Heirat aufrecht erhalten
und bis dahii » die Wartezeit erfüllt fein (bei Versicherungs -
Pflicht mindestens 60 Beitragsmonate ) , d ) die Angestellte muß
binnen drei Jahren nach ihrer Verheiratung aus der verstche -
rungspflichtigen Beschäftigung ausscheiden, c) die Angestellte
darf nicht auf Grund einer Lebensversicherung von der eige -
nen Beitragsleistung befreit sein , 6 ) der Antrag auf Rücker -
stattung muß spätestens genau binnen drei Jahren nach de»
Verheiratung gestellt sein (z . B . Verheiratung am 1 . 3 . 21,
Antrag auf Rückerstattung der halben Beiträge spätestens
am 28 . 2 . 24).

Hier möchte ich gleich erwähnen , daß Aufwertungszuschläge ,
wie vielfach angenommen , deshalb a »i-ch häufig von den An -
gestellten Klage angestrengt wird , nicht gezahlt werden .

Als letzten Punkt möchte ich noch auf die Begriffe berufS -
unfähig " u»ld „arbeitsunfähig " zu sprechen kommen. Es will
mir scheinen , als ob diese beiden Begriffe manchmal nicht
scharf von einander getrennt werden . Der Gutachter muß
hier besonders vorsichtig sein . Wird z . B . ein Angestellter am
1 . Juni 1924 krank und dadurch arbeitsunfähig , so würde ihm ,
wenn die Krankheit später doch zur Berufsunfähigkeit führen
würde , ein Schaden entstehen können , wenn beim Antrag auf
Stellung von Rirhegehalt gesagt wird , der Versicherte ist seit
1 . 6 . 24 berufsunfähig , während er damals erst arbeit ?-
unfähig war , die Brrnfsunfähigkeit aber erst z. B . am 1 . 10,
1924 festgestellt werden konnte . Ich will die Folge an einem
Beispiel erläutern .

Der am 1 . 6. 24 erkrankte und arbeitsunfjihig gewordene
Versicherte hat auf diesen Zeitpunkt 119 Beiträgsmonate ent -
richtet , also die vorgeschriebene Wartezeit für Pflichtversicherte
von 120 Beitragsmonaten noch nicht erfüllt . Am 1 . 10. 24
stellt der Versicherte Antrag auf Ruhegehalt , da er jetzt berufs -
unfähig ist, wird in dem Gutachten die Frage : seit wann ist
der Versicherte berufsunfähig mit 1 . 6. 24, also Verwechslung
mit arbeitsunfähig beantwortet . Es kann , durch disse Beant¬
wortung , dem Versicherten ein nicht wieder gutzumachender
Schaden entstehen , denn die Direktion der Angestelltenversiche -
rung würde sich auf den Standpunkt stellen , der Versicherte ist
seit dem 1 . 6 . 24 berufsunfähig . Mit dem Zeitpunkt der
« erufsunfähigkeit ist die Beitragsentrichtung unzulässig . Am
1 . Juni 1924 hat aber der Versicherte nur 119 Beitrag ?-
monate bezahlt , also die Wartezeit von 120 Beitragsmonatett
nicht erfüllt , folglich ist für das Direktorium die gesetzliche
Verpflichtung zur Zahlung von Ruhegehalt nicht gegeben .

Jeder einsichtige Mensch wird sagen , das ist ja ein« unbil -
lige Härtel Das stimmt ! Aber bei der Angestelltenversiche-
rung gibt es bis jetzt noch keine Paragraphen gegen unbillige
Härten . Darum heißt es aufgepaßt ! Die VertrauenSmän -
ner mögen die hier angeführten Winke sich zu eigen machen.

Max Rotteman » , Vertrauensmann
des Ortsausschusses Karlsruhe der Angestelltenverficherunq .



Was der Beamte für Familie u . Haushalt benötigt
Aretz &Cie. Inhaber : a . F ackler

tlaicerstraBe 215 Telephon 219
Spezralhaus in Gummiwaren und Linoleum

CuKtmiscftube , Herren - und Damen - Gummi -
Fssäntel , Wachstuch : Tischdecken , Läufer ,
Wandscbener , Linoleum , Stückware , Teppiche

und Läufer , Gummi - Spielwaren CA .303

Spezialhaus in CA .WS
Herren - u .Damenkleiderstoffe
SeidenstoffeAussteuerartikel
WiEh . Braunagel
Herrenstr . 7 Herrenstr . 7

zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz.

Färberei u . ehem . Waschanstalt

D. LaschTelefon
1953

Telefon
1SS3

reinigt und färbt aHe in dieses Fach einschlagende Gegenstände
Prompte Bedienung : Mäßige Preise

EA323

RICH . KITTEL
U hrmaeher *Meister
Karlsruhe i . B .

am Stadtgarten I — Haupt bahnhaf

Moderne

Zlmmer -Iiltreii
mit schönen Gongschlägen

in I/ 2l 3/,, und 4/4 Westminister in jeder
Preislage am Lager

Versäumen Sie nicht ,
meine Ausstellungsräume , einzig in ihrer
Art, ohne Kaufzwang zu besichtigen .

Reparatur - W erkstätte
Telefon Nr . 2540

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen CA .3I0
einzelne Möbelstücke

•in bekannt großer Auswahl im Möbelhaus
i^ aier Weinh

Möbel
Karlsruhe

r wein
ZahSungserieichterung .

« m e r
Kronenstr . 32

Inhaber A,Facfcltt .
KaiserstraSe 215 Telephon 219

"
Abteilung I : Sämtliche Guosiiwaren and KrankeapfleqeartikelGummikurzwaren . Damenbed , Hygienische Artikel . Herren !,«d

'
Abteilung II : Technische Gummi- und Asbestwaren , Treib

'
riemenlager und Bedarfsartikel iür Maschiooubetriei ).
Groß»erkauf . Kfeinverkauf .

Ecke Kaiser - u . Peugfasstr . (Hauptpost ) Tel . 5220

Kompl. Wohnungseinrichtungen
Schlaf -, Wohn- u. Herren¬
zimmer , Küchen

Hauptlager Mahlburg , Philip »str . IS

Von Dr. BERNHARD BRANDT
Mit 2 Karten und z Tafeln. Preis 1 . 70 G .-M .

„Die Arbeit ist als guter Beitrag zur Geschichte des südlichen
Schwarzwaldes zu begrüßen." (Petermanns Geogr. Mitteile)
Vertag 6 . Braun in Karlsruhe , Karlfriedrichstr . T4

Bezugsquellen für den Bedarf der Behörden
G . BRRUM " KARLSRUHE
vormals G. Braunsche Mofbuchdruckerei undVcrlag
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Babiscbe Xanbesbibliotbefc
Die Landesbibliothek kcmn von jedem erwachsenen Landes -

einwohner kostenlos benutzt werden. Der Versand
erfolgt p o st s r e i . Die Rücksendung trägt der Entleiher ;
mehrere Entleiher an einem Ort können sich zu Gammel -
sendungen verbinden. Die Landesbibliothek umsaht die all-
gemeinen Zweige der Wissenschaften, schließt Aber engste Fach¬
schriften und bloße Unterhaltungsbücher aus . Die auf Ba -
den bezüglichen Schriften werden möglichst vollständig ge»
sammelt und deshalb hier nur ausnahmsweise angeführte Die
Einsendung solcher Schriften ist willkommen.

Zugangsauswahl April bis Juni 1324 .
Wilder und Studien aus 3 Jahrtausenden . Eberh.

GothÄn zum 70. Geburtstag als Festgabe dargebracht. —;
Osterreichische Biographie 1815—1918. Geleitet von St.
Wettelheim. TL — Kl. Löffler , Gesch . der kathol. Presse
Deutschlands . —« W. v . WhH . Die Bibliotheken des Alter -
tums .

K. G . Andresen , Sprachgebrauch und Sprachrichtigkeil
im Deutschen. 11 . Aufl . — Aronstein , Englische Stilistik .— Nied , Heiligenverehrung und Namengebung . — L.
Sütt erlin . Neuhochdeutsche Grammatik . — Wilde , Die
Pflanzennamen im Sprachschatze der Pfälzer .

Briefwechsel Immanuel Kant . Mit Einl . v. O.
Schöndorffer . — Dan gel , Kultur und Religion desprimiti -
ven Menschen. — A . Drew s , Psychologie des Unbewußten .— K. Dürr , Wesen und Geschichte der Erkenntnistheorie . —
Hoerdt , Vom Sinn der Schule. — W . Jaeger , Aristo¬
teles . — E . K ü h n e m a u n , Kant . — P . Petersen , Allg.
Erziehungswissenschaft. — Die Philos ô h i e der Gegen-
wart in Selbstdarstellungen . V . (enthält u . a . A . Drews ) . —
Mehmke , Gemüt und Gemütsbildung . 2. Aufl . — Ernst
d . Sallwürk , Die Einheit des menschl . Wesens . —
Waerting , Neubegründung der Psychologie von Mann und
Weib. — Vorländer , Immanuel Kant .

Neutestamentliche Apokryphen , hg. v . Hennecke . 2 . Aufl.— C. H. Wecker , Jslamstudien . I . : Vom Werden und Wesender islcmn. Welt . — Die frohe Botschaft nach Markus ,übertr . v. R . Woerner . — Drew s . Die Entstehung deS
Christentums aus dem Gnostizismus . — Göller , Kirchen»
geschichtl. Probleme des Renaissancezeitalters . — Hauß . Er -
weckungspredigt und Erweckungsprediger des 19. Jahrh . in Ba -
de.n und Württemberg . — Jriedr . Schulz , Gesinnung . —
Vigener , Wilh . E . v. Ketteler . Ein deutsches Bischosslebendes 19. Jahrh . — M . Werner , Der Einfluß paulinischer
Theologie im Markusevangelimn . — W i l m s , Das Beten
der Mystikermnen . 2. Wufi. — Ulrich Zwiirzlr , Zum
Gedächtnis der Zürcher Reformation 1519—1919.

A u faver tung . Die Norschri -sten , der 3. Steuernotverorld -
nung vom 14. Febr . Erl . v. F . Schlegelberger . — Bacmei -
st er , Das Recht der Wertpapiere . — Engelmann , Das
Jugendgerichtsgesetz. — Frommer und Schlag , Die
Gesetzgebung über die Renten mark. — Gesetz über wertbe¬
ständige Hypotheken. Erl . v. Schlegelberger . — H ed e mann ,Sachenrecht des Bürger !. Gesetzbuches . — Heinsheimer ,Handels - und Wechselrocht . — M . Homburg er . Die Bs-
dentung und Durchführung der Goldbilanz -Werordnung . —.
Kapital Verkehrs st euer - Gefetz , erl. durch Keßler .— Kaskel , Neuerungen im Arbeitsrecht . — Kommen¬
tar zur 3. Steuernotverordnung von Mügel , Markull und
Pape . — Kar ! Lehmann , Deutsches Handelsrecht . Reubearb . v . H . Hoeninger . — Reichsgesetz über wertbestän¬
dige Hypotheken. Erl . v. A . Düringer und Werner Schulze.
Verficherungssteuer - Gesetz . Erl . v . L . Berliner .— Wrede , Das Zivilprozeßrecht Schwedens und Kinn -lands .

Arbeitsrecht . Reichsgesetzl . Vorschriften zum Ar -
beitSvertrxrg. Textausgabe , ha . v. Hoeniyer u>nd Wehrle.4 . Aufl . — Brinkmann , Richard Cobden und das Man -
chestertum. — I . B r y c e , Amerika - als Staat und Gesell-schaft . Übers, von I . Singer . — Hatschek , Das Reichs-Staatsrecht. — Hecke ! , Die evangel. Dom - und Kollegial-stister Preußens . — Lasch , Der Eid. 1908 . i- , Lu ndbörg .Die gegenwärtigen Staatenverbindungen . — K . Röttinger ,Das Gefetz über den Finanzausgleich zwischen Reich, Län¬

dern und Gemeinden . — E . Sieyes , Was ist der 3.
Stand ? , übers, von O . Brandt . — Stier - Somlo , Deut¬
sches Reichs- und Landesstaatsrecht . I .

G . Braun , Der Soziallohn und s. Wirtschaft !. Bedeutung .— Diehl . Theoretische Nationalökonomie . Ii . : Die Lehre
von der Produktion . — H . Dietrich , Was wird aus den
Sparguthaben ? — Fehlinger , Die internationale Ar -
Heitsorganisation und ihre Ergebnisse. — Feilen , Die Um¬
laufsgeschwindigkeit des Geldes . — Häfner , Motive der
internationalen Sozialpolitik . — Heinecke . Die Volkswirt¬
schaft ! . Erfüllbarkeit der Reparationsverpflichtungen . — I . M.
Keynes , Währungsreform . Ubers, von Kocherthaler. —
Kötzschke . Allg. Wirtschaftsgeschichte des Mittelalters . —>
Kraus , Inflation . Valuta , Preis , Lohn 1914—1924 . —
Fr . Lenz , Die deutsche Sozialdemokratie (— Staat und Mar -
xismus II ) . — H. Nie -buhr , Die Reorganisation der engl.
Eisenindustrie . — Röpke , Die Arbeitsleistung im deutschen
Kalibergbau . — v. Twardow ski . Das amerikanische Schiff-
fahrsproblem . — Die Wirtschaftskurv e mit Index -
zahlen 1922/23.

O . Bütschli , Vorlesungen über vergl. Anatomie IV . :
Exnährungsorgane . — F . Haber , Vorträge aus den Jahren
1918—1923 . — Deutsche Irrenärzte , hg . v . Th . Kirch-
hoff II (u . a . : Anton Gutsch, L . Kirn , R . von Krasft -Ebing ,H. Schüle) . — F . Kahn , Das Leben des Menschen. — Die
Medizin der Gegenwart in Selbstdarstellungen . Hg . v.
Grote . — I . Reinke , Naturwissenschaft, Weltanschauung ,
Religion . — F . Schuster , Universalgesetz der Wellenbewe¬
gung . — I . L. Wilser , Die Donauvevsinkung und deren
Wirtschaft !. Nutzung.

H . Dessau , Geschichte der röm . Kaiserzeit . I . — I . Je¬
remias , Jerusalem zur Zeit Jesu . — Haberlandt , Völ¬
kerkunde . — E . Meister , Moderne Geschichtswissenschaft . —
F . Mückle , Der Geist der jüd . Kultur und das Abendland.
— H. Ulrich , die feistem deutschen Geschichtswerte. — Fritz
v . Unruh , Reden . — M Westphal , Die besten deutschen
Memoiren . —

W . Andreas , Die Wandlungen des großdeutschen Ge-
dankens . — Baasch , Die Lübecker Schonensahrer . — Bret -
holz , Gesch . Böhmens und Mährens . — Gradenwitz ,Bismarcks letzter Kampf 1888—1898 . (— Schriftenreihe der
Preuß . Jahrbücher 15.) — Grupp , Kulturgeschichte des MA.
3. Aufl . — Alb . v. Hofmann , Die Stadt Nürnberg .
(— Histor. Stadtbilder V. ) — Kraushaar , Gesch . des Ba-
nates und der deutschen Ansiedler . — Historisch -biographisches
Lexikon der Schweiz. Hg. v . Türler , Godet u . a . — K.
Linnebach , Deutschland als Sieger im besetzten Frank -
reich 1871—73. Al . Schulte , Die Kaiser- und Königskrö-
nungen zu Aachen 813—1531.

Otto Bauer , Die österreichische Revolution . — BrSu¬
denburg , Von Bismarck zum Weltkriege. Die D . Politik
vor dem Kriege. — v . Giehrl , Tannenberg . — Hohlfeld ,
Geschichte d. Deutschen Reiches 1871—1924 , — Der Krieg zurS e e : O . Groos , Nordsee IV . — GrafMaxMontgelas ,
Leitfaden zur Kriegsschuldfrage. — Sachverständigen -
Gutachten . Die Berichte von Dawes und McKenna nebst
Anlagen . — Verwehen , Deutschlands geistige Erneuerung .— Zwischen Kaukasus und Sinai . Jahrbuch des
Wundes der Asienkämpfer.

M . H. Woehm , Europa Jrredenta . Nationalitätenpro -
blem der Gegenwart . — Rußlands Friedens - und Han¬
delsverträge 1918—23. übertr . v. H. Freund . — Egel -
haafs Historisch -politische Jahresübersicht für 1923

. gef . v. H . Haug . — v . Hake , Zusammenbruch und Aufstiegdes franz . Wirtschaftslebens 1789—1799 . — L. M . Hart -
mann , Kurzgefaßte Geschichte Italiens . — L. Ri e ß , Basisdes modernen Europa . (Weltgeschichte 1648—1789 .) — H.
Schnee , Weltpolitik, vor , in und nach dem Kriege . — H.
Stegemann , Der Kampf um den Rhein .

Conrad von Hötzendorf , Aus meiner DienstzeitIV . : 24 . Juni bis 30 . Sept . 1914 . — I . Fisher (Adm.ral ),Memories . — P . Kampfsmeyer , Fritz Ebert . Lebens-
bild. — Graf S . I . Witte , Erinnerungen . Einl . von O.
Hoetzsch. — Graf R . Zedlitz - Trützschler , 12 Jahre am
deutschen Kwiserhof .

Fritz Br a u n , Landeskunde der Provinz Wsstpreuhen .
Gust . Braun , Die nordischen Staaten : Norwegen,

Schweden, FinMand . — Feiler , Das neue üstex»
reich . — Friert ichse n , Finnland , Estland und
Lettland . Litauen . — Heiderich , Länderkunde von Europa ;4 . Aufl. ; — Länderkunde der außereurop Erdteile ; 4 . Aufl. -
A . Hettner , Der Gang der Kultur über die Erde . — 5
Hetiner , Grundzüge der Länderkunde . 2. Aufl . I .
ropa . ill . Die außereurop . Erdteile . — Krebs , Die geo-
graplh . Gruitdlagen des deutschen Volkstums . — Kreisch -
mer , Geschichte der Geographie . — Mount Everest . Der
Angriff 1922 . Von C. G . Bruce und a . Teilnehmern . —
S a p p e r , Amerika. — W . V o g e I , Politische Geogra¬
phie. — H . Walser , Landeskunde der Schp»eiiz. 2. Au-jÜ. —
Fr . Wei l , Tschechoslowakei .

Altertümer von Pergamon . IV . : Das Gymnasion . —
AVesta . Die HI. Bücher der Parsen , übs. v . F . Wolff. —
Bartholom « « , Zarathustras Leben und Lehre. Rede. —
A . v . Blumenthal , Aischylos . — Borinski , Die An -
tike in Poetik und Kunsttheorie . — F . v . Duhn , ItalienischeGräberkunde . — A . Luther , Gesch . der russischen Literatur .— B . Raabe , Bon der Antike. Führer . — Rehm , Die
Antike und die deutsche Gegenwart . —

Deutsch - Österreich . Ein Heimatbuch, hg. v. F . Asan-
ger. — I . Gotthels , sämtl . Werke , hsg . von Hunziker. —
Großböhmerland . Ein Heimatbuch v. Hadina und W.
Müller -Rüdersdorf . — F . Hölderlin , Sämtl . Werke und
Briese . Ausg . v . Zinkevnagel- — Kloevekorn , Das Saar¬
land . Ein Heimatbuch -. — Mahrholz , Litevargeschichte und
Literarwissenschaft. — K. Manuel , Jeremias Gottlhelf ^
H . Naumann , Die deutfche Dichtung der Gegenwart 1895
bis 1923 . — Trau m a n n, Goetihe der Straßjburger Stu -
dent . 2. Aufl. — Wahle , Vorgeschichte des deutschen Vol-
kes . — W i r Rheinländer . Ein Heimatbuch v. K. d'(
W i t k o p , Deutsche Dichtung der Gegenwart .

L . Curtius , Die antike Kunst . I . : Ägypten und Vorder -
ästen. — Dvoräk , Kunstgeschichte als lGejftesgeschichte . —
Künstle , Die Kunst des Klosters Reichenau im 9. und 10 .
Jahrh . 2. Aufl . — Leichten tritt , Gg . Fr . Händel. —
Leporini , Der Kupferstichsammler. — Jul . Schlosser ,Die Kunstliteratur . — Timmling , Kunstgeschichte und
Kunstwissenschaft. — Waetzo 'ldt , Deutsche Kunsthistoriker .— Wolbe , Handbuch für Autographen -Sammler .

Behringer , Gust . Schönlsber , — Curjel , Holzschnittedes Hans Baldung Grien . — Glaser , Die altdeutsche Ma-
lerei . — Gertrud Otto , Die Ulmer Plastik des frühen
15. Jahrh . — Otto Schmitt , Oberrhein . Plastik im aus-
gehenden MA. — Charlotte Steinbrucker , L aVaters ph
stognom. Fragmente im Verhältiiis zur bildenden Kunst. —
Tiefee , Albrecht A 'ltdorfer . —, Uebe . Deutsche Bauer «,
möbel. — Walde n spul . Die gotische Holzplastik des La»-
chertales in Hohenzollern. -— E . Würtenbercier , Hans
Thoma .

Evers , Die Organisation !der Pflanzenzucht u . des Saat -
baus . — H. Ford , Mein Leben und Werk. — I . A. Frey ,
Frankreichs Verkehrspolitik am Oberrhein . — Herig , Mo¬
derne Handwerkstechnik . — W . v . Neuffer , Die Zukunft
der Rheinschiffahrt nach dem Versailler Vertrag . — Pfauz
und Hottenroth , Radio -Telegraphie und Telephonie. ^
R ö ß l t , Grundzüge der Handwerk !. Selbstkostenberechnung.— E . Zollikofer , Nutzgeflügelzucht. 3. Aufl .

Nachdruck erwünscht -

Zu den historischen Festspielen in Breisach. Am letzen Sonn-
tag fanden die Breisacher Festspiele bei herrlichstem Sonnen-
schein ihre erste Wiederholung . Unter den Zuschauern befanden
sich u . a . der Landeskommissär, der Amtsvorstand des Bezirl»
Freiburg , die Oberamtmänner und Amtmänner der benachbar -
ten Städte und die Bürgermeister , Gemejnderäte und ©«*
meindebeamten aus 118 Gemeinden des Amtsbezirks , der
sident des deutschen Caritasverbandes und eine Reihe berann̂
ter Mnstler Oberbadens . Für den nächsten Gonntcrĝ
die Ortsgruppen Freiburg und Waldkirch deK Vereins » ^

'
dische Heimat "

, der Verein der Freunde der städtischen
lnng in Freiburg u . a . ihren Besuch angesagt , Ka»»' ™ '
nische Verein Basel wird auf ein oder zwei Rheinschissen ,
morgens gegen 11 Uhr ) zum Besuch der SpiÄe erscye ^
Über die Ausführung selbst herrscht nur «in«̂ Stimme
Lobes. >'i
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